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Der Automobilindustrie stellen sich vielfältige Herausforderungen

Neue Marktanforderungen
• Zunehmender Bedarf an Produktdiffe-

renzierung in gesättigten Märkten
• Verkürzte Produktlebenszyklen und 

zunehmende regulatorische Vorgaben 
(z.B. Abgasgesetzgebung)

• Verschärfte Finanzierungsanforde-
rungen (Basel II)*

Technologische Veränderung
• Neue Prozess- und Produkt-

technologien
• Starke Zunahme von Software

und Regelungselektronik
• Zunehmende Komplexität auf 

Produkt- und Produktlinien-
ebene

• Verlagerung von Integrations-
leistungen auf Zulieferer

Spannungen 
bei Zulieferern 

und OEMs

Spannungen 
bei Zulieferern 

und OEMs

Zunehmender Wettbewerb
• Steigender Kostendruck durch

stagnierende Fahrzeugmärkte
• Konsolidierungswelle in der

Zulieferindustrie
• Verschärfung der Marktmechanis-

men (z.B. durch E-Procurement)
• Fachkräftemangel – knappe

Ressource "Ingenieur"*

* In Mitteleuropa
Quelle: McKinsey/PTW-HAWK-Survey
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Produktivitätszange

Steigender Produktivi-
tätsdruck in der Auto-
mobilindustrie

Preisentwicklung bleibt in 
allen wesentlichen Fahr-
zeugklassen inflations-
bereinigt konstant

Endkunden sind meistens 
nicht bereit, einen Mehrpreis 
für neue Technologien zu 
bezahlen

Arbeitsproduktivität muss 
ständig gesteigert werden

Kosten-
druck

Kundenwunsch nach
mehr Funktionalität

Gesetzliche Anforderungen
im Bereich Sicherheit und 
Umweltschutz

Gefahr, den Anschluss an 
neue Technologien zu 
verpassen und heutige 
Marktposition einzubüßen

Innovations-
druck

1. Produkt-
lebenszyklus
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2. Produkt-
lebenszyklen

Must-Have-Technologie
Gesetzliche Anforderungen/ 
Sicherheit (z.B. ABS, Airbag, 
Gurte, ESP)

Must-Have-Technologie
Gesetzliche Anforderungen/ 
Sicherheit (z.B. ABS, Airbag, 
Gurte, ESP)

Nice-to-Have-Technologie
Komfort (z.B. Klimaanlage, 
elektrische Fensterheber, 
Zentralverriegelung)

Nice-to-Have-Technologie
Komfort (z.B. Klimaanlage, 
elektrische Fensterheber, 
Zentralverriegelung)

Nischentechnologie
Individuelle Begeisterung
(z.B. Memory-Funktion, 
Kofferraumsicherung, Sitze 
mit Massagefunktion)

Nischentechnologie
Individuelle Begeisterung
(z.B. Memory-Funktion, 
Kofferraumsicherung, Sitze 
mit Massagefunktion)

40 Beispiel-
technologien im 

Zeitraum von 35 Jahren 
untersucht 

40 Beispiel-
technologien im 

Zeitraum von 35 Jahren 
untersucht 

35 Jahre
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Quelle: McKinsey/PTW-HAWK-Survey
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Europa liegt in der Produktivität hinter Japan und den USA zurück.  
Frankreich macht Fortschritte, Zuwachsrate in Deutschland flacht ab
ARBEITSPRODUKTIVITÄT IN DER AUTOMOBILINDUSTRIE*
Indexiert für USA, 1999 = 100

CAGR 
in Prozent
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• Europa weist Produk-
tivitätsloch gegenüber 
USA und Japan auf

• Deutsche Produktivi-
tätswachstumsraten 
flachen ab

• Frankreich holt signifi-
kant auf

Deutschland

USA

Frankreich

Japan

0

1,6

3,7

3,0

2,8

5,3

1,8

14,7

1,5

1992 - 991992 - 96

* Jahre 1992, 1996 und 1999 interpoliert
Quelle: INSEE, Statistisches Bundesamt, US Census Bureau, Census of Manufacturers Japan
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AUSWAHL

Innovations-Roadmap Kompaktklasse Europa Technologie verändert die 
Wertschöpfungsarchitektur

Karosserie

• Verbundwerkstoffe
• Anbauteile aus Kunststoff

• Laserschweißen

• Hydroforming
• Stahl-Space-Frame • Metallschäume

• Aluminium

• Klebetechnologie

Fahrwerk

• Luftfederung

• Reifendruckkontrolle

• Elektrohydraulische
Bremse

• Elektrisch unterstützte 
Lenkung

• Neue Werkstoffe (hochfeste 
Stähle, Aluminium)

• Aktives Fahrwerk

Ausstattung • Smart Airbags • Fußgängerschutz-
sensorik

• Vollvariable Innenräume • Externe Vernetzung 
• CO2-Klimaanlage

• Objekterkennung• Aktive Beleuchtung

• LED-Heckleuchten

• Adaptive Cruise Control

• Pre-Crash-
Sensorik • Head-u Display • Nachtsicht

• LED-Scheinwerfer

Antrieb

• Starter-Generator

• Hochaufla-
dung Diesel

• Elektrischer Kühler und 
Luftregelung/Kühlung

• Wärme-
manage-
ment

• Elektromechani-
scher Ventiltrieb

• Elektr. Schaltgetriebe mit Doppelkupplung
• Piezo-Injektoren

• Benzindirekteinspritzer

• Partikelfilter
• Elektrohybridantrieb

• Shift-by-Wire

• Smart Power 
Distribution

• 42V-Bordnetz

• Optische Bussysteme

• Elektronische 
Bussysteme

Brenn-
stoffzelle

• Elektromech. Bremse 
(Brake-by-Wire)

• Elektromech. Lenkung 
(Steer-by-Wire)

• Reibwerterkennung
• Produktdifferenzierung 

ident. Fahrwerkskom-
ponenten d. Software

• Color Matching

Elek-
tronik-

anteile in 
allen 

Segmen-
ten ent-
halten

• Lotus-Farben

• Elektrische Über-
lagerungslenkung

• Infotainment (z.B. smartes 
Navigationssystem)

• Flachbandkabel
• Brennstoffzelle als Auxiliary Power Unit

• Elektrische 
Parkbremse

• CVT

• Sandwichstruktur

2005 20102002 2015

Quelle: McKinsey/PTW-HAWK-Survey
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Kostenstruktur für Kompaktklasse-Pkws in Europa
in EUR/Fzg., nicht inflationsbereinigt

Kosten Pkw 
2002

Mehrkosten 
durch Inno-
vationen

Kosten Pkw 
2015

Operative 
Exzellenz

Kosten Pkw 
2015, Best 
Practice

Synergie 
durch Wert-
schöpfungs-
optimierung

4.000

15.000
1.500

CAGR: 
2,4%

1.500
- 20%

(40%)
(20%)

12.000
11.000

Elektrik-/
Elektronik-

anteil

Quelle: McKinsey/PTW-HAWK-Survey
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Operative  Exzellenz
Reale Arbeitsproduktivität Deutschland
Index 1999 = 100

Abflachende 
KVP-Raten in 
Deutschland

100

86

70

90

110

92 93 94 95 96 97 98 991992 93 94 95 96 97 98 1999

2,8
1,5

1992 - 96** 1996 - 99**

CAGR*

0

Synergien durch Nutzung gemeinsamer 
wissensbasierter Kompetenz
in EUR BEISPIEL

43 10 53
46

Synergien 
- 13%

Airbag Gurt-
straffer

Gesamt-
kosten 
bei ge-
mein-
samer
Entwick-
lung und 
Produk-
tion

Synergien durch Nutzung gemeinsamer Kompetenzen 
im Bereich Pyrotechnik und Einkauf

Kosten bei 
getrennter  
Entwicklung 
und Produk-
tion

Airbag und Gurt-
straffer nutzen gleiche 

Treibmittel

Stellhebel zur Produktivitätssteigerung

* Compound Average Growth Rate
** 1992, 1996 und 1999 interpoliert

Quelle: McKinsey/PTW-HAWK-Survey
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Anteile Kosten des Segments an den Gesamtkosten Elektrik-/Elektronik-
anteil am Gesamt-
fahrzeugin Prozent Trend

Segment-
kosten Kernveränderungen

25
19

12
13

9

28
24

13
24

35 44Ausstattung

100%

Antrieb

Fahrwerk

Karosserie
2

1

4

5

2
Sehr starker Kostendruck lastet auf 
klassischen mechanischen Bauteilen

X-by-Wire-Technologien können den 
Mehrinhalt kostendämpfend kompensieren

Durch Verwendung eines Cross-OEM-
Motors können Stückzahleffekte genutzt 
werden.  Endkundendifferenzierung wird 
durch Software sichergestellt 

Neue Komfortausstattungen treiben den 
Elektrik-/Elektronikanteil und die 
Gesamtkosten in die Höhe

2002 2015
Quelle: McKinsey/PTW-HAWK-Survey
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Entwicklungswertschöpfung der Zulieferer 2002 2015

Segment

Entwicklungswertschöpfungsanteil 
Zulieferer
in Prozent der Entwicklungskosten

Ausstattung

• Zulieferer übernehmen 
Komplettentwicklung und 
Konzeption der Innenräume

• Infotainment-Anwendungen 
und Hardware stammen von 
Zulieferern

Antrieb

Fahrwerk

Karosserie

37

63

Entwicklungswert-
schöpfungsanteil
Zulieferer
in Prozent

+70%

+18%

+84%

+5%

+111%

• Durch gemeinsame Entwick-
lung von Brennräumen und 
Standardvierzylindern über-
nehmen Zulieferer (Cross-
OEM-Plattformen) die 
Hauptentwicklungsleistung

• X-by-Wire-Systeme werden 
von Zulieferern entwickelt

• Entwicklung von Nischen-
modellen durch Zulieferer

• Einsatz neuer Materialien 
(z.B. hochfeste Stähle)

90

70

26

58

38

76

55

61

Quelle: Interviews, McKinsey/PTW-HAWK-Survey
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KOMPAKTKLASSE-PKW

Entwicklung Wertschöpfungsarchitektur Zulieferer

OEM

Wertschöpfungsarchitektur heute Best-Practice-Wertschöpfungsarchitektur 2015

Einzelkom-
ponente

Systeme/ 
Module

25%28% 12%35% 19%24% 13%44%

Gesamt-
fahrzeug/ 
Segment

Wertschöpfungstiefe OEM: 35% Wertschöpfungstiefe OEM: 25%

Fahr-
werk

Karos-
serie

Fahr-
werk

Karos-
serieAusstattung Antrieb Ausstattung Antrieb

Wertschöp-
fungsanteil
pro Segment

Funktional Wissensbasiert

Quelle: Interviews, McKinsey/PTW-HAWK-Survey
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In der Untersuchung "Unternehmertum Deutschland" wurden die 
Erfolgsfaktoren für profitables Wachstum untersucht

Strategische 
Marktausrichtung

Innovation

Finanz- und Risiko-
management

Führung und Organisation

Fragebogen

A

B

C

D

E

F

Entwicklung globaler 
Absatzmärkte
Kostenoptimierte 
Wertschöpfung

5.000 Unternehmen 
aus Deutschland mit 
einem Umsatz 
zwischen 50 Mio. bis 
3 Mrd. EUR wurden 
befragt

•Empirische Umfrage im Zeitraum Juni bis Oktober 2004
•Über 600 ausgefüllte Fragebögen (bis zu 23% Rücklauf) 
•Umfangreichste Umfrage im Zielsegment
•Erfassung von über 700 aktuellen Datenpunkten je Unternehmen

Quelle: Unternehmertum Deutschland
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Die Spitzengruppe des Automobilbereichs wächst deutlich stärker als 
der Branchenschnitt
UMSATZWACHSTUM TOP 5 VS. BRANCHENDURCHSCHNITT

Top 5
Branchendurchschnitt

Automobil-
zulieferer

Umsatz-
index

1997 98 99 2000 01 2002

0
100

150

200
14,5%

8,6%

Quelle: OECD, Global Insight, Hoppenstedt Unternehmensdatenbank, Statistisches Bundesamt
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Im Vergleich zur Gesamtumfrage werden im Automobilbereich in NRW
mehrheitlich Strategien mit Innovationsfokus verfolgt
VERGLEICH DER UNTERNEHMENSCHARAKTERISTIKA 
in Prozent 

Aufteilung Strategietypen

26
17

24
33

29
15

12
44

Alle Teilnehmer A&A-Unternehmen in NRW

Kosten-
führer

Kompetenz-
führer 

Kosten-
führer

Kompetenz-
führer 

Speziali-
sierer

Innovations-
Champion 

Speziali-
sierer 

Innovations-
Champion 

Quelle: OECD, Global Insight, Hoppenstedt Unternehmensdatenbank, Statistisches Bundesamt
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Im Bundesvergleich zeigt der Automobilbereich in NRW jedoch bei 
vergleichbarer Umsatzrendite eine deutliche Wachstumsschwäche
AUTOMOBIL- UND MASCHINENBAU IN NRW IM VERGLEICH
in Prozent 

A&A NRW
A&A Rest-Deutschland

Repräsentativität Umsatzwachstum Rendite

24

Anteil an 
Anzahl der
Teilnehmer
aus A&A

21

Anteil am
Umsatz der 
Teilnehmer
aus A&A

Quelle: Unternehmertum Deutschland

Ø Unternehmensgröße
nach Umsatz in Mio. EUR Ø Anzahl Mitarbeiter

8,8

6,2

4,2

4,1

330

333

2.359

1.699
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FuE-Aufwendungen im Automobilbereich in NRW werden nur verhalten 
in Neuumsatz umgesetzt

INNOVATION

VERGLEICH DER INNOVATIONSPRODUKTIVITÄT
in Prozent 

A&A NRW
A&A Rest-Deutschland

31,0

39,1

Aufwendungen
für FuE

Umsatzanteil der 
Neuprodukte

3,9

3,7

7,9

10,6

Genannte Schwer-
punktthemen in der 
Entwicklung in NRW
• Miniaturisierung
• Neue Werkstoffe
• Fahrerassistenz-

systeme
• Digitale Technologie
• Automatisierung

Innovationsproduktivität*

* Definiert als Ø Umsatzanteil der Neuprodukte/Ø Aufwendungen für FuE
Quelle: Unternehmertum Deutschland
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Zurückhaltende Nutzung von Kooperationspartnern –
bei gemeinsamer FuE mit Zulieferern wird der Anschluss verloren

KOOPERATION

VERGLEICH DER INNOVATIONSAKTIVITÄT A&A NRW
A&A Rest-Deutschland

Kooperationsnetzwerk

Beispiel: Kooperation 
mit Zulieferern in der
Know-how-Entwicklung
in Prozent

Beispiel: Kooperation 
mit Zulieferern in der 
Grundlagenforschung
in Prozent

Beispiel: Kooperation mit 
Zulieferern in der 
Anwendungsentwicklung
in Prozent

Intensität der
FuE-Kooperation
Kooperationsindex*

38

28

2,7
2,5

29

7

27

14

* Maß berücksichtigt Intensität der Kooperation mit Kunden, Lieferanten, anderen Unternehmen und Forschungsinstituten
Quelle: Unternehmertum Deutschland
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INTERNATIONALISIERUNG
Erfolgreiche Automobilzulieferer entwickeln globale Absatzmärkte –
China und Osteuropa legen deutlich zu
ENTWICKLUNG AUSLANDSUMSATZ AUTOMOBIL- UND MASCHINENBAU, 1998 - 2003
in Prozent

Indien

Ferner Osten

USA/Kanada

Lateinamerika

Westeuropa (ohne D)

Summe 
Auslandsumsatz

Quelle: Unternehmertum Deutschland

39

21

39

45

77

84

101

106

Osteuropa

China
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Die internationale Produktionspräsenz in Asien gewinnt zunehmend
an Bedeutung – erfolgreiche Unternehmen sind hier Vorreiter

INTERNATIONALISIERUNG

* Anteill der Unternehmen mit Produktion in jeweiliger Region
Quelle: Unternehmertum Deutschland

PRODUKTIONSPRÄSENZ AUTOMOBIL- UND MASCHINENBAU*, 2003 - 2008
in Prozent 

Status quo Geplante Zunahme

Signifikanter 
Wechsel im 

Fokus

Westeuropa
(ohne D) 43

USA/Kanada 24

Lateinamerika 14

Japan 4

Osteuropa 38

Ferner Osten 7

Indien 12

China 22 Label

30

0

9

32

32

36

49

138
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Trotz starker Mitarbeiterpräsenz ist der Anteil des Auslandsumsatzes im 
Automobilbereich in NRW unterdurchschnittlich

INTERNATIONALISIERUNG

INTERNATIONALISIERUNG UND WERTSCHÖPFUNG
in Prozent

A&A NRW
A&A Rest-Deutschland

Anteil Auslandsumsatz Anteil Mitarbeiter im Ausland

17 6 4 3 5

China RoWIndien
USA/

Kanada
Ost-

europa 

West-
europa

(ohne D)

39421 1355

361 15 2 2
1

3

RoWIndienChina
USA/

Kanada
Ost-

europa

West-
europa

(ohne D)

1421
0

1

0

55

24

Quelle: Unternehmertum Deutschland
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Unternehmen im Automobilbereich in NRW auf der Marktseite führend –
in China und Indien könnte die Führungsposition noch gestärkt werden

INTERNATIONALISIERUNG

MARKTFÜHRERSCHAFT IN AUSLANDSMÄRKTEN
in Prozent der Unternehmen

A&A NRW
A&A Rest-Deutschland

52

17
25

19

47

21
30

23

OsteuropaMarktführer-
schaft in mehr 
als 3 Märkten

China Indien

Quelle: Unternehmertum Deutschland
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Erfolgreiche Unternehmen schaffen Arbeitsplätze in Deutschland und 
im Ausland
DURCHSCHNITTLICHE VERÄNDERUNG ANZAHL MITARBEITER*, 1998 - 2003 Inland

Auslandin Anzahl je Unternehmen

28

-100

431

166Schaffung 
von Arbeits-
plätzen in 
Deutschland 
erfordert 
Professio-
nalisierung

Unternehmens-
erfolg als Funktion 
von Wachstum 
und Profitabilität

Nachzügler** Erfolgreiche 
Unternehmen*** Keine Berück-

sichtigung von 
Unternehmens-
insolvenzen* Inkl. Akquisitionen

** Bestand 2003: durchschnittlich 1.320 Mitarbeiter
*** Bestand 2003: durchschnittlich 1.599 Mitarbeiter

Quelle: Unternehmertum Deutschland
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Die A&A-Unternehmen in NRW sollten ihr Innovationspotenzial 
stärken und noch stärker internationale Wachstumschancen nutzen

• Wachstumsschwäche bei ver-
gleichbarer Profitabilität

• Geringe Innovationsproduktivität, 
zurückhaltende Nutzung von FuE-
Kooperationen

• Gute internationale Präsenz
• Zurückhaltende Präsenz von 

Wertschöpfung in Asien

• Ausbau Innovationsstärke, vermehrte 
Nutzung von Entwicklungspartnern in der 
Grundlagen- und Know-how-Entwicklung

• Konsequente Nutzung globaler 
Wachstumschancen durch stärkeres 
internationales Umsatzwachstum

• Nutzung variable Kostenbasis und Faktor-
kostenvorteile in Asien

Zusammenfassung 
Ergebnisse NRW Mögliche Stoßrichtungen

Quelle: Unternehmertum Deutschland
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